
„Die Landesbehörde wird zügig
über die unterschiedlichen Szena-
rien insgesamt informieren, die sich
ausdemGutachtengrundsätzlicher-
gebenkönnen.Diese Informationer-
folgt zeitnah in den kommenden Ta-
gen“, schreibtGeschäftsbereichslei-
terinJuliaFundhelleraufeineAnfra-
gedieserRedaktion.DasZiel sei,alle
Optionen aufzuzeigen, möglichst
früh Transparenz zu erzeugen und
somit Schieflagen inder öffentlichen
Debatte zu vermeiden. Deswegen
solle die Information umfassend, an-
schaulich und verständlich erfolgen.
Über diese Mitteilung hinaus wolle
die Landesbehörde dieMenschen in
Freden zu einer Bürgerinformation
einladen, wenn die Ergebnisse des
maßgeblichenGutachtens vorliegen
und verarbeitet sind. „Dann wird
feststehen,wiedenNutzerinnenund
Nutzernkurz-,mittel-undlangfristig
die Überquerung der Leine ermög-
licht werden kann“, so Fundheller.

Auch Fredens Gemeindebürger-
meisterDaniel Bernhardt (parteilos)
wartet auf das Gutachten und auf
die Entscheidungen der Landesbe-
hörde. „Uns sind hier dieHände ge-
bunden“, sagt er. Die Brücke gehört

dem Land Niedersachsen, erinnert
er.DennochmusserdieserTageviel
Kritik einstecken. Die Gemeinde
hänge sich in das Thema nicht rich-
tig rein,woeinWille sei, fänden sich
auch Lösungsansätze – Sätze, die
auf Fredens Straßen und in den so-
zialenMedien immer wieder zu hö-
ren und zu lesen sind. Dagegen ver-
wehrt sich Bernhardt mit Nach-
druck. „Das ganze Rathausteam ist

von Anfang an an dem Thema
dran“, versichert er. Er selbst stehe
in engem Kontakt mit der Landes-
behörde,„unddaswirdauchsoblei-
ben“, sagt er.

Dass sich die Bürger und Bürge-
rinnen stark machen und in der Öf-
fentlichkeit auf die prekäre Lage im
Ort aufmerksam machen, findet er
großartig: „Das zeigt doch, wie es
uns allen hier geht.“ So gibt es bei-

Die Leinebrücke ist eine Lebensader für Freden. Ihre andauernde Sperrung und
ungewisse Zukunft treibt die Menschen imOrt um. FOTO: HANNA ILEA ENKHARDT

Freden. In Freden brodelt es. Die an-
haltende Sperrung der Leinebrücke
unddieUnsicherheit,wieesmitdem
bedeutenden Bauwerk weitergeht,
treiben die Menschen um. Die Brü-
cke ist eine Lebensader für den Ort:
SieverbindetdiebeidenOrtsteile, ist
fürMenschenundWirtschaftvonim-
menser Bedeutung. Die Einwohner
und Einwohnerinnen fühlen sich
aber nicht ernst genommen und mit
dem Problem allein gelassen. Es ha-
gelt vielKritik: amLandNiedersach-
sen – aber auch am Gemeindebür-
germeister.

Ob die Leinebrücke, die nun
schon seit Monaten nur noch von
Fußgängern und Radfahrern pas-
siertwerdenkann,unterUmständen
sogar abgerissen werden muss, ist
noch nicht entschieden. Doch un-
denkbar ist das Szenario nicht.

Die zuständige Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr will
nach einem statischen Gutachten,
das Ende August vorliegen soll, eine
endgültige Entscheidung treffen –
sichaufeinenmöglichenAbriss aber
auch vorsorglich vorbereiten.

Von Ulrike Kohrs

zentrum für Plattenwärmetauscher“
ausbauen.Was das genau bedeutet,
wievieleneueStellenentstehenund
ob Kelvion über die bestehenden
Gebäude hinaus neu bauen will,
steht nach Angaben einer Spreche-
rin noch nicht fest. Sicher ist aber,
dass das Unternehmen bis zum Jah-
resende seineNiederlassung inWil-
chwitz (Landkreis Altenburger
Land) schließen will. Rund 250 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wür-
den dabei ihre Arbeitsplätze verlie-
ren – auch wenn Kelvion ihnen teil-
weiseneueJobs inSarstedtanbietet.

Die IGMetall hat die Belegschaft
des Wilchwitzer Kelvion-Werks
mittlerweile zu einem unbefristeten
Erzwingungsstreik aufgerufen und
betont, es handele sich um den ers-
ten unbefristeten Streik in Ostthü-
ringen seit 35 Jahren. Ziel der IG
Metall ist ein Sozialtarifvertrag für
die Betroffenen – doch die Bedeu-
tung des Falls reicht aus Sicht der
Gewerkschaft weit über Kelvion in
Wilchwitz hinaus: „Wir befürchten
eine Deindustrialisierung im Os-

ten.“ Unterstützung kam zuletzt
vom Bundestagsvizepräsidenten
und früheren Thüringer Minister-
präsidenten Bodo Ramelow (Linke),
der die streikenden Beschäftigten
besuchte und die Pläne von Kelvion
kritisierte.

Vor gut einerWoche beschlossen
die IG-Metall-Mitglieder unter den
Kelvion-Beschäftigten in Wilchwitz
mit fast 100 Prozent Zustimmung
den unbefristeten Streik. Zuvor wa-
ren Verhandlungen über einen So-
zialtarifvertrag gescheitert. Dabei
ging es nach Angaben des Unter-
nehmens unter anderem um Ange-
bote einer Weiterbeschäftigung in
Sarstedt „einschließlich finanzieller
undorganisatorischerUnterstützun-
gen fürUmzüge oderwöchentliches
Pendeln“. Außerdem habe Kelvion
einen Sozialplanmit Transfergesell-
schaft, Qualifizierungs- undWeiter-
bildungsangeboten sowie Abfin-
dungsregelungen vorgeschlagen.

Aus Sicht der IG Metall sind die
Offerten von Kelvion aber beileibe
nichtausreichend.VorallemdieHö-

Es brodelt heftig in Freden – Bürgermeister gerät in Kritik
Die gesperrte Leinebrücke lässt die Wogen im Ort hochschlagen. Bürgermeister Daniel Bernhardt verwehrt sich

gegen die Vorwürfe, die Gemeinde würde sich nicht ausreichend in das Thema hängen.

spielsweiseeinePetitionandasLand
Niedersachsen, die schon mehr als
1500 Leute unterschrieben haben
(Godehardt Sauthoff aus Freden hat
die Petition ins Leben gerufen, nicht
wie irrtümlich berichtet Sabine Op-
permann). „Wir brauchen Ergebnis-
se. Zahlen, Fakten, Daten“, sagt
Bernhardt. Sollte das Ergebnis des
Gutachtens einAbriss der Leinebrü-
cke sein, wäre das für Freden natür-
lich eineKatastrophe.Dannmüssten
so schnellwiemöglichBehelfslösun-
genher. „Wie auch immer die ausse-
hen“, so der Bürgermeister. Ob die
bestehende Brücke provisorisch für
den Autoverkehr wieder hergerich-
tet werden könnte oder ob eine Be-
helfsbrücke installiert würde, ent-
scheidend sei, dass es schnell geht.
Deshalb hätte es auch schon einige
Gespräche mit den Verantwortli-
chen gegeben, um frühzeitig alle
Möglichkeiten zu erörtern. Eine da-
von ist eine Behelfsbrücke. „Das
THWwarbereitsvorOrtundhat sich
mit den Gegebenheiten auseinan-
dergesetzt“, sagt Bernhardt. Details
dazukennternicht.DasTHWseida-
zu mit der Landesbehörde im Ge-
spräch.

Unbekannter
bricht

Fahrzeug auf
Groß Düngen. Ein bislang unbe-
kannter Täter hat in der Nacht zu
Dienstag einen Transporter in
Groß Düngen aufgebrochen. Die
Polizei hofft, dem Täter mithilfe
von Zeugenhinweisen auf die
Spur zu kommen.

Der Täter soll sich in derNacht
vonMontagaufDienstagum4.30
UhrandeminderProfessor-Hille-
brand-Straße geparkten Trans-
porter zu schaffen gemacht ha-
ben. Die Polizei geht davon aus,
dass er gewaltsam die Fenster-
scheibedesFiatDucatoherunter-
drückte, um so ins Innere des
Fahrzeugs zu gelangen. Dort
nahm er anschließend diverse
Elektrogeräte aus dem Transpor-
ter mit. Zum entstandenen Ge-
samtschaden machen die Ermitt-
lerundErmittlerinnenbisheraber
keineAngaben.

Wem etwas in der Nacht auf-
gefallen ist, etwa bezüglich ver-
dächtiger Personen oder Fahr-
zeuge, wird gebeten, sich mit der
Polizei Bad Salzdetfurth in Ver-
bindung zu setzen. Diese ist tele-
fonisch unter der 05063/9010 er-
reichbar. juh

IN KÜRZE

■ Offene Gartenpforte
Wann: Sonntag, 16. August, 11 bis
17 Uhr
Wo: Sehlem, An der langenWiese
13
Info:Die Besucher erwartet ein
großer Gartenmit Sitzgelegenhei-
ten und schöner Pflanzenvielfalt,
einer Kräuterschnecke und ein Ro-
senhang. Der Garten ist barriere-
frei.

he der Abfindungen liege deutlich
unter den Erwartungen, sagte IG-
Metall-Vertreter TomKnedlhanz. In
SarstedtwolltendieWilchwitzerBe-
schäftigten nun um die Solidarität
ihrer hiesigen Kollegenwerben.

Für Stephan Marquardt, bei der
IGMetall inHildesheimunter ande-
rem für Kelvion zuständig, hat das
ThemaausSarstedterSicht zweiAs-
pekte. Zumeinen seien die Kelvion-
Beschäftigten dort natürlich froh
über die geplante Weiterentwick-
lung des Standorts und die damit
verbundenen Perspektiven für ihre
Arbeitsplätze. Zugleich wolle man
aber auch „den berechtigtenKampf
der Kolleginnen und Kollegen aus
Wilchwitz unterstützen“.Marquardt
betont: „Wir würden in deren Lage
das Gleiche fordern.“

Der Thüringer IG-Metall-Vertre-
ter Tom Knedlhanz habe bei einer
Betriebsversammlung in Sarstedt
viel Zuspruch erfahren, das solle
nun auch den Kelvion-Beschäftig-
ten aus Thüringen so gehen. „Das
Signalsoll sein: Ihrseidnichtallein!“

Unfallflucht:
Fahrer sofort
erwischt

Mann dank Zeugin
gleich ermittelt

Duingen.DasseineUnfallfluchtso-
fort aufgeklärt wird, hat wohl Sel-
tenheitswert: Nach einemZusam-
menstoßmit einemGartenzaun in
DuingenwarnachPolizeiangaben
am vergangenen Montagmorgen
einMitarbeiter einesFahrdienstes
vonderUnfallstelleabgehauen.Er
konnte jedoch schonwenig später
ermitteltwerden.

Gegen 8.20 Uhr hatte ein
Transporter beim Ausparken in
der Ebertstraße einen am Fahr-
bahnrand verlaufenden Ma-
schendrahtzaunbeschädigt.Trotz
desZusammenstoßes,beidemein
Schaden von schätzungsweise
150EuroamZaunentstand,setzte
derFahrerseineFahrteinfachfort.

Doch genau dies blieb nicht
verborgen. Eine aufmerksame
Zeugin beobachtete der Polizei
zufolge denVorfall just imGarten
und informierte die Beamten.
DankderpräzisenHinweisesuch-
ten diese das betreffende Unter-
nehmen auf. Dort trafen sie kurz
daraufden61-jährigenFahrzeug-
führer an. Am Transporter selbst
stellten die Polizeibeamten pas-
sendeSchädenundauchLackab-
rieb an der Frontschürze fest.
Gegen den Fahrer wurde ein
Strafverfahren wegen unerlaub-
ten Entfernens vomUnfallort ein-
geleitet. ara

IN KÜRZE

■ Infomobil beim Feierabendmarkt
in Elze
Wann: 13. August, 17 bis 19 Uhr.
Wo:Neben dem Rathaus, Elze.
Info:Der Senioren- und Pflege-
stützpunkt des Landkreises Hildes-
heim berät kostenlos über Vorsor-
geregelungen, Patientenverfügun-
gen, Leistungen der Pflegeversi-
cherung, Wohnberatung und zum
Thema Demenz.

■ Sommerkonzert in Elze
Wann: Samstag, 15. August, 16 Uhr.
Wo: Schäferscheune, Sillium.
Info:Der gemischte Chor „Moderne
trifft Tradition“ aus Groß Elbe rockt
mit einem bunten Programm. Für
Kaffee und Kuchen wird gesorgt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

■ Blutspende in Giesen
Wann:Dienstag, 18. August, 16 bis
19 Uhr.
Wo:Mehrzweckhalle, Emmerker
Straße, Giesen.
Info:Nach der Blutspende können
sich die Blutspender bei einem Im-
biss des DRK-Ortsvereins Barnten-
Giesen-Sarstedt stärken.

Kelvion: Wütende Thüringer
kommen in Sarstedt vorbei
Betroffene der geplanten Schließung des Werks in Wilchwitz besuchen

am Donnerstag ihre Sarstedter Kollegen.

Sarstedt. Aus Sarstedter Sicht ist es
eine gute Nachricht – doch für die
Betroffenen in Thüringen das ge-
naue Gegenteil: Der Wärmetau-
scher-Hersteller Kelvion möchte
seine Produktion inWilchwitz (Thü-
ringen) aufgeben und nach Sarstedt
verlagern, wodurch am hiesigen
Standort zusätzliche Kapazitäten
und Arbeitsplätze entstehen sollen.
In Thüringen gibt es deshalb schon
länger erbitterte Proteste – jetztwol-
len die dortigen Beschäftigten auch
ihreSarstedterKelvion-Kollegen für
ihreAnliegenmit insBootholen.Da-
für rollen am Donnerstag mehrere
Busse mit Kelvion-Mitarbeitern aus
Wilchwitz in Sarstedt an. Geplant
sind Gespräche und Aktionen im
Gewerbepark Nord abseits des Fir-
mengeländes – denn auf das Be-
triebsareal dürfen die Besucher
nach Angaben der IGMetall nicht.

Wie im Frühjahr bekannt wurde,
will Kelvion den Standort Sarstedt
zum „europäischen Kompetenz-

Von Tarek Abu Ajamieh

Kelvion in Sarstedt soll wachsen - allerdings auf Kosten eines Standorts in Thüringen, dessen Beschäftigte amDonnerstag zu Besuch nach Niedersachsen kommen
wollen. FOTO: TAREK ABU AJAMIEH

Brand und
direkt noch
ein Unfall
Zwei Einsätze
in Lamspringe

Graste/Sehlem. Oberhalb der
Lamspringer Ortschaft Graste ist
amDienstagabend eineWiese in
Brand geraten. Etwa 30 Einsatz-
kräfte der Feuerwehr löschten
eine Fläche von rund 300 Quad-
ratmetern ab. Noch während der
Löscharbeiten ging eine weitere
Alarmierung ein.

Gegen 18.20 Uhr rückten die
Feuerwehren von Graste, Netze,
Lamspringe, Woltershausen und
Sehlem aus, informierte ein
Feuerwehrsprecher. Im Bereich
zwischen Graste und dem nahe-
liegendenWaldrandwar aus bis-
langunbekanntenGründen eine
Wiese in Brand geraten.

Am Einsatzort stellte sich
schnell heraus: Die nächsteWas-
serentnahmestelle befand sich in
einiger Entfernung zu der Stelle,
anderdieFlammenwüteten.Das
Wasser, das sich in den Einsatz-
fahrzeugen befand, reichte zwar
für die Löscharbeiten aus. Vor-
sorglich stellten aber einige
Landwirte Wassertanks zur Ver-
fügung.

Gegen 19 Uhr war das Feuer
weitgehend abgelöscht. Im
Nachgang soll mit einer Kreisel-
egge der Bereich umgegraben
werden,umeinerneutesAusbre-
chen der Flammen zu unterbin-
den.

Noch während des Einsatzes
waren die Feuerwehrkräfte ge-
zwungen sich aufzuteilen. In
Sehlem waren an der Kreuzung
Breinumer Straße und Tiehberg
zwei Fahrzeuge zusammenge-
stoßen.

Mutmaßlich nahm dabei ein
Pkw-Fahrer vom Thieberg kom-
mendeinemTransporterdieVor-
fahrt, der aufderBreinumerStra-
ße unterwegs war. Obwohl die
Alarmierung auf eine einge-
klemmte Person hindeutete, hat-
ten sich beide Unfallbeteiligte
bereits aus ihren Fahrzeugenbe-
freit, als die Einsatzkräfte eintra-
fen. Für die Dauer der Aufräum-
arbeitenwar die Breinumer Stra-
ße gesperrt. mt
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